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¶ Nachbauanleitung 
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Ich übernehme keine Haftung für Schänden 

an Mensch, Tier, oder Gegenständen! 

Wer Rechtschreibfehler findet, 

darf sie behalten ;-) 

Fragen/Info: ledcube@sungod-ra.de 

Bitte Fotos vom Bau senden!!! 

2³ bis 10³ Unicolor 

Update V1.7: 

- aktuelle Stückliste [S. 11] 

- Informationen LC-Display [S. 13] 

Update V1.8: 

- Schaltplan und Layoutfehler 

beseitigt vom Spannungsteiler vom 

SD-Karteneinschub [S. 9, 12, 19] 

Update V1.9: 

- Schaltplanfehler behoben 

(EA0 bis EA4 am 13ten Latch waren 

falsch angeschlossen) 

- Geänderter Schaltplan S.12 
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Vorabinfo 
 

Diese Dokumentation bezieht sich auf den Bau eines 10x10x10 Unicolor-LED-Würfels. Es ist aber leicht 

möglich mit der hier beschriebenen Platine bzw. Schaltung alle anderen Würfelgrößen angefangen vom 

ȵςØςØςȰ ÂÉÓ ÚÕÍ ρπØρπØρπ ÚÕ ÂÁÕÅÎȢ -ÁÎ ÍÕÓÓ ÎÕÒ ÄÉÅ 3ÏÆÔ×ÁÒÅ ÅÉÎ ×ÅÎÉÇ ÁÂßÎÄÅÒÎ ÕÎÄ ÆÅÒÔÉÇȢ 

(ÁÒÄ×ÁÒÅÍßħÉÇ ×ÅÒÄÅÎ ÌÏÇÉÓÃÈÅÒ×ÅÉÓÅ ×ÅÎÉÇÅÒ ,%$ȭÓ ÕÎÄ ×ÅÎÉÇÅÒ "ÁÕÔÅÉÌÅ ÂÅÎĘÔÉÇt. Ich Empfehle 

jedoch die Platine komplett zu bestücken und nur die Würfelgrüße und Software anzupassen. Ebenso ist 

es möglich z.B. so eine LED-Anzeige ÍÉÔ ρπØρππ ,%$ȭÓ ÚÕ ÂÁÕÅÎȢ $ÉÅ %ÂÅÎÅÎ ÄÅÓ 7İÒÆÅÌÓ ×ÅÒÄÅÎ ÚÕ ÄÅÎ 

Zeilen und die Säulen zu den Spalten der Anzeige. 
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Einleitung 
 

Beim durchstöbern von YouTube bin ich damals am 25.09.2011 auf Videos gestoßen von LED-

#ÕÂÅȭÓȢ $ÉÅÓÅ ÈÁÂÅÎ ÍÉÃÈ ×ÉÒËÌÉÃÈ ÓÅÈÒ ÂÅÅÉÎÄÒÕÃËÔȢ "ÅÉ ÅÉÎÉÇÅÎ #ÕÂÅȭÓ ÂÅËÁÍ ÉÃÈ ÓÏÇÁÒ ÅÉÎÅ 

Gänsehaut.  

 

Zwei Beispiele: 

http://www.youtube.com/watch?v=1rMgoNGlIY0  

http://www.youtube.com/watch?v=6mXM -oGggrM 

 

Die nächsten Tage und Wochen verbrachte ich damit die Funktionsweise und 

Nachbauanregungen zu suchen.  

Beispiele: 

http://www.instructables.com/id/Led-Cube-8x8x8 

http://www.led-styles.de 

www.mikrocontroller.net 

 

Es gab jede Menge davon im Netz. Ich würde sagen so ca. 90% aller Seiten bezogen sich auf 

σØσØσ #ÕÂÅȭÓȢ .ÕÎ ×ÏÌÌÔÅ ÉÃÈ ÁÂÅÒ ÎÉÃÈÔȟ ×ÉÅ ÆÁÓÔ İÂÅÒÁÌÌ ÂÅÓÃÈÒÉÅÂÅÎ ÕÎÄ Çeraten, erst einen 3er 

ÂÁÕÅÎȣÄÁÎÎ ÅÉÎÅÎ υÅÒȣÕÎÄ ÄÁÎÎ ÅÒÓÔÅÎ ÅÉÎÅÎ ρπÅÒȢ )ÃÈ ×ÏÌÌÔÅ ÅÉÎÆÁÃÈ ÎÉÃÈÔ σØ -ÁÔÅÒÉÁÌȟ 'ÅÌÄ 

und Zeit investieren. 

3Ï ÅÉÎ #ÕÂÅ ÉÓÔ ÊÁ ÉÍ 0ÒÉÎÚÉÐ ÉÍÍÅÒ ÇÌÅÉÃÈ ÁÕÆÇÅÂÁÕÔȢ !ÌÌÅ ,%$ȭÓ ÅÉÎÅÒ %ÂÅÎÅ ÓÉÎÄ ÍÉÔÅÉÎÁÎÄÅÒ 

verbunden und alle Säulenȟ ÁÌÓÏ ÁÌÌÅ ,%$ȭÓ İÂÅÒÅÉÎÁÎÄÅÒȟ ÁÕÃÈȢ %Ó ×ÉÒÄ ÅÉÎ ÂÅÓÔÉÍÍÔÅÓ "ÉÔÍÕÓÔÅÒ 

an alle Säulen angelegt und dann jeweils eine Ebene nach der anderen durchgeschaltet. 

Ich entschied mich nicht für einen RGB-Cube weil ich diesen nicht besonders toll fand. Ebenso 

findÅ ÉÃÈ ÂÅÉ ÄÅÎ ËÌÅÉÎÅÎ #ÕÂÅȭÓ ÄÉÅ !ÎÉÍÁÔÉÏÎÅÎ ËÏÍÍÅÎ ÎÉÃÈÔ ÓÏ ÔÏÌÌ ÚÕÒ 'ÅÌÔÕÎÇ ×ÉÅ ÂÅÉ ÅÉÎÅÎ 

ȵ'ÒÏħÅÎȰȢ $ÁÎÎ ×ÁÒ ÄÁ ÎÏÃÈ ÄÉÅ &ÒÁÇÅ ÎÁÃÈ ÄÅÒ !ÎÓÔÅÕÅÒÕÎÇȢ $Á ÉÃÈ ÍÉÃÈ ÓÃÈÏÎ ÌßÎÇÅÒ ÍÉÔ 

µControllern beschäftige war es klar einen ATMega zu benutzen. Die Software zum 

Programmieren des µC benutzte ich BASCOM. Aus dem einfachen 

Grund, da ich schon mein Leben lang mit Basic programmiere und ich 

diese Sprache recht einfach finde und sie auch leicht nachzuvollziehen 

ÉÓÔȢ )ÃÈ ÈÁÂÅ ÁÎÇÅÆÁÎÇÅÎ ÍÉÔ 1"ÁÓÉÃȣ0Ï×ÅÒ"ÁÓÉÃȣ6ÉÓÕÁÌ"ÁÓÉÃȣÕȢÓȢ×Ȣ  

Aber das kann ja jeder für sich selber entscheiden. LED-Farbe? Stand 

ÇÌÅÉÃÈ ÍÁÌ ÂÌÁÕ ÆÅÓÔȣÓÉÅÈÔ ÅÉÎÆÁÃÈ ÃÏÏÌ ÁÕÓȢ )Í ÎÁÃÈ hinein hätte ich 

weiß genommen. Wer so einen Cube baut bzw. nachbauen möchte 

sollte wissen das er sehr viel Zeit in Anspruch nimmt. Finanziell 

ÇÅÓÅÈÅÎ ÎÉÃÈÔ ÓÏ ÓÔÁÒËȣÊÅ ÎÁÃÈ ÄÅÍ ×Ï ÍÁÎ ËÁÕÆÔ ÕÎÄ ×ÁÓ ÍÁÃÈ 

noch kaufen muss weil man es nicht hat. Wichtig ist auch noch sich zu 

überlegen was man für einen Unterbau benutzen will. Da der Würfel 

ja dann schon toll aussieht sollte man nicht als Unterbau einen 

3ÃÈÕÈËÁÒÔÏÎ ÎÅÈÍÅÎȢ )ÃÈ ÅÎÔÓÃÈÉÅÄ ÍÉÃÈ ÆİÒ ÅÉÎÅ ȵ(ÏÌÚËÉÓÔÅȰ ÄÉÅ ÍÉÔ 

Holzzierleisten verschönert wurde. 

  

http://www.youtube.com/watch?v=1rMgoNGlIY0
http://www.youtube.com/watch?v=6mXM-oGggrM
http://www.instructables.com/id/Led-Cube-8x8x8/
http://www.led-styles.de/
http://www.mikrocontroller.net/


 
5 

 

 

Also fasse ich mal zusammen: 

 

µC ATMega@16MHz 
LED Blau 1000 Stück 
Programmiersprache BASCOM 
Unterbau Holzbox 
Zeitaufwand 1-2 Stunden nach der Arbeit 
Projektstart 25.09.2011 
 

Hier nochmal die LED-Matrix: 
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Abgleich der Funktionsweise mit den Bauteilen 
 

)ÃÈ ÈÁÂÅ ÉÎ ÍÅÉÎÅÒ 7ÅÒËÓÔÁÔÔ ȵ5ÎÍÅÎÇÅÎȰ ÁÎ ÄÉÖÅÒÓÅÎ "ÁÕÔÅÉÌÅÎȢ 'ÁÎÚ ÅÎÔÓÃÈÅÉÄÅÎd war der IC 

SN74HC573 den ich in Massen hatte. Dieser 

Schaltkreis ist ein einfacher 1Byte (8 Bit) 

Speicher. Kurz gesagt, man kann  ganz einfach ein 

Bitmuster durch Anlegen von H oder L (also High 

+5V oder Low 0V) an die 8 Eingänge beschreiben 

und diese Zustände werden dann an den 

Ausgängen gehalten.  

Was brauche ich noch? 

,%$ȭÓȦ 6ÉÅÌÅ ,%$ȭÓȦ $ÅÒ +ÁÕÆ ÉÎ 

Elektronikversandhäusern fällt schon mal aus weil 

die einfach zu teuer in diesen Stückzahlen sind. 

!ÌÓÏ ÁÂ ÚÕ Å"ÁÙȢ )ÃÈ ÈÁÔÔÅ 'ÌİÃËȣÁÂ ÕÎÄ ÚÕ 

×ÅÒÄÅÎ ,%$ȭÓ ÉÎ ÇÒÏħÅÎ 3ÔİÃËÚÁÈÌÅÎ ÁÎÇÅÂÏÔÅÎȢ 

Ich bestellte also 2x 500 Stück + 1x 50 Stück sind 

ρπυπ ,%$ȭÓȢ υπ 3ÔİÃË ÁÌÓ 2ÅÓÅÒÖÅȢ Diese sind so 

ÂÉÌÌÉÇ ÄÁ ÓÉÅ ÁÕÓ 4ÈÁÉÌÁÎÄ ËÏÍÍÅÎȢ +ÏÓÔÅÎÐÕÎËÔ ÆİÒ ρπυπ 3ÔİÃË υÍÍ  ×ÁÓÓÅÒËÌÁÒÅ ÂÌÁÕÅ ,%$ȭÓ 

61,94 EUR. 

 

Preisvergleich: 

Conrad: 1050 Stück x 0,99 EUR = 1039,50 EUR 

Reichelt: 1050 Stück x 0,28 EUR = 294 EUR 

eBay: 1050 Stück = 61,94 EUR 

(Preise Stand: 9/2011) 

 

3Ï×ÅÉÔ ÓÏ ÇÕÔȣȡ .ÕÎ ÈÁÂÅÎ ×ÉÒ ÁÌÓÏ den µC, die Latches (8 Bit 

3ÐÅÉÃÈÅÒɊ ÕÎÄ ÄÉÅ ρπυπ ,%$ȭÓȢ 

Nun wird ja so ein Würfel im Multiplexverfahren betrieben. 

Bedeutet daß, wenn man einen Würfel mit 10 Ebenen hat die 

alle nacheinander ganz schnell durchgeschaltet werden. Da das 

in der gleichen Zeit geschehen soll wie wenn nur eine LED 

alleine leuchtet geschieht sowas ganz schnell nacheinander. 

Also jede Ebene leuchtet nur 1/10 der Zeit, da wir ja 10 Ebenen 

haben. Wenn nun eine Ebene nur 1/10 der Zeit leuchtet dann 

muss sie ja auch 10x mehr Strom bekommen als sonnst. Sonnst 

leuchtet sie ja 10x dunkler. 

 

Der derzeitige IST-Zustand: Der µC gibt ein Bitmuster zum 

Latch und dieser an die LED-Säulen? 

 

Eine Normale LED hat eine Stromaufnahme von 0,025mA. Davon der 10x höhere Strom ergibt 

ςυπÍ!Ȣ $ÅÒ ,ÁÔÃÈ ÈÁÔ ψ !ÕÓÇßÎÇÅȣÓÏÌÌÔÅÎ ÁÌÌÅ !ÕÓÇßÎÇÅ ÁÕÆ () ÓÅÉÎ ÍİÓÓÔÅ ÅÒ ψ Ø ςυπÍ! Ѐ ς!ȦȦȦ 

ÁÂÇÅÂÅÎ ËĘÎÎÅÎȣËÁÎÎ ÅÒ ÁÂÅÒ ÎÉÃÈÔȢ !ÌÓÏ ÍÕÓÓ ÅÉÎÅ LED-Treiberstufe her. Da sich bei meinen 
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Würfel alle Anoden (+ der LED) zu den Säulen verbinden und alle Kathoden (- der LED) zu den 

Ebenen verbinden, entschied ich mich für den UDN2981A der den Latches nachgeschaltet wird. 

Danach noch die Vorwiderstände ÄÅÒ ,%$ȭÓȣÕÎÄ ÆÅÒÔÉÇ ×ßÒÅ ÄÅÒ 3ßÕÌÅÎ-Teil.  

 

Als Ebenentreiber wollte ich eigentlich einen (also 10, für jede Ebene einen) Transistor nehmen. 

Jedoch wurde ich in einem Forum darauf Aufmerksam gemacht, das der maximal fließende 

Strom in einer Ebene auf 25AȦȦȦȦ ÓÔÅÉÇÔȦȦȦ 7ÁÒÕÍȩ .Á ÇÁÎÚ ÅÉÎÆÁÃÈȣ  

Eine LED nimmt normal 0,025A auf, x 10 (10x höherer Strom) x 100 

,%$ȭÓ ÐÒÏ %ÂÅÎÅ ÅÒÇÉÂÔ ςυ!Ȣ 

!ÌÓÏ ÆßÌÌÔ 4ÒÁÎÓÉÓÔÏÒ ÒÁÕÓȢ .ÕÎ ÇÕÔȟ ÉÃÈ ×ÏÌÌÔÅ ÄÉÅ ,%$ȭÓ ÊÁ ÅÈ ÎÉÃÈÔ ÓÏÏÏÏ 

hell betreiben sondern nur mit 0,003A. Das ergäbe dann 3A. Ein netter 

User eines Forums gab den Tipp eine Leistungs-Mosfet zu nehmen. 

Dieser schaltet 10A und arbeitet mit LogicLevel. Bedeutet mit +5V oder 

0V. genau das was aus den µC kommt. Perfekt. Nach einiger Googlezeit entschied ich mich für 

den IRLU024N. 

 

3Ï×ÅÉÔ ÄÉÅ 0ÌÁÎÕÎÇ ÉÍ +ÏÐÆȣȢ×ÅÉÔÅÒ ÇÉÎÇ ÎÉÃÈÔȣÅÓ 

musste etwas aufs Papier bzw. es musste ein Schaltplan 

her. Als ersten Entwurf hatte ich die ganze Schaltung 

auf 2 Platinen untergebracht. Das war aber nicht gut da 

ich mit zu dicken Leiterbahnen gearbeitet hatte. Ich 

hatte diese nicht zwischen 2 Kontakten 

durchgezeichnet, da ich dachte das ich dieses so nicht 

ätzen könnte. Ich änderte also alles (siehe Bild rechts) und schon passte alles auf eine 

200x150mm Platine. Meinen Schaltplan und das Platinenlayout entwickelte ich mit ABACOM 

SPlan und Sprint-Layout. 

 

Nochmal eine Zusammenfassung: Also der µC schickt ein 8-Bit Bitmuster zum ersten Latch (für 

Säule 1 bis 8), setzt den Pin 11 (LE) auf HI/LO damit das Bitmuster gehalten wird. Danach neues 

Bitmuster für Säule 9 bis 16 ans zweite Latch u.s.w. bis 

alle 13 Latches gefüllt sind. Die Ebenen werden ja 

eigentlich durch die Mosfets geschaltet.  

 

µC Pinbenutzung: 

8 x Datenleitungen für Bitmuster zu den Latches 

13 x Latch Enabled 

10 x Ebenensteuerung der Mosfets 

---------------------------------------------- 

σρ 0ÉÎÓ ×ÅÒÄÅÎ ÂÅÎĘÔÉÇÔȣȢÂÉÓ ÊÅÔÚÔȣ  

 

Nun hat ein ATMega 32 ja nur 40 IO-0ÉÎÓȣÕÎÄ ÉÃÈ 

hatte mir im Hinterkopf behalten, die Muster mal auf 

eine SD-Karte zu speichern und sie von dort aus 

anzeigen zu lassen. 

 

IRLU024A 

ATMega32 
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Das 13te Latch ist nur bis zur Hälfte gefüllt! Weil 12 Latches x 8 Ausgänge sind 96 und 4 

Ausgänge vom 13ten Latch sind 100. Wir haben auch 100 Säulen. 

Was macht man nun mit den letzten 4 Bits des 13ten LatchesȣÄÉÅ 

übrig sind? Da hat mich ein User eines Forums auf eine geniale Idee 

gebracht. Man könnte die letzten 4 Bits benutzen um die Ebenen 

auszuwählen. Das ist natürlich genial, man schickt ja sowieso ein 

"ÉÔÍÕÓÔÅÒ ÚÕÍ ÌÅÔÚÔÅÎ ,ÁÔÃÈȣÄÁ ËĘÎÎÅÎ ÄÉÅ ÌÅÔÚÔÅÎ τ "ÉÔÓ ÊÁ ÒÕÈÉÇ 

schon mal die entsprechende Ebene auswählen. Das bewerkstelligen 

wir mit einem 74HC238 (3-zu-8 Decoder/Demultiplexer). Da der 

Decoder aber nur 8 Ausgänge um die Mosfets anzusteuern hat aber 

unser Würfel 10 Ebenen hat die wir schalten müssen benötigen wir 

2 Decoder. Diese entsprechend verschaltet können wir nun 10 

Ebenen ansteuert mit nur 5 Leitungen. 4 Leitungen vom letzten 

(13ten) Latch und eine direkt vom µC um alle Ebenen komplett abzuschalten. 

 

Hier mal ein Auszug vom Schaltplan: 

 
EA0 bis EA3 (EA=EbenenAdresse) kommen vom 13ten Latch und EA4 kommt direkt vom µC. 

Nur wenn dieser (EA4) auf LO ist werden die Ebenen angesteuert. Mit EA3 wird einer der beiden 

Decoder ausgewählt. EA0 bis EA2 sind die Decodereingänge. Das ist ganz praktisch damit beim 

Programmieren des µC keine wirren 3ÉÇÎÁÌÅ ÁÕÓÇÅÇÅÂÅÎ ×ÅÒÄÅÎ ÕÎÄ ÄÉÅ ,%$ȭÓ ÄÅÓ 7İÒÆÅÌs 

ËÁÐÕÔÔ ÇÅÈÅÎȢ ɉ$ÉÅ 2Ö ÄÅÒ ,%$ȭÓ ÓÉÎÄ ÊÁ ÎÕÒ ÆİÒ ÄÅÎ -ÕÌÔÉÐÌÅØÂÅÔÒÉÅÂ ÄÅÒ ,%$ȭÓ ÄÉÍÅÎÓÉÏÎÉÅÒÔɊ 

Alle I/O-Pins des µC werden beim Programmieren eh auf LO gezogen und damit die 

Ebenensteuerung des Würfels ausgeschaltet. 

Das gleiche Prinzip benutzen wir auch um die LE (LatchEnabled) Pins zu schalten. Davon haben 

wir ja schließlich 13 Stück. 
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Hier ein Auszug vom Schaltplan: 

 
LA1 bis LA3 (LatchAdresse) und LSC (Latch select chip) und LWR (Latch write) kommen alle 

vom µC. 

LWR auf LO und die Decoder sind enabled. 

Mit LSC wird einer von den beiden Decoder ausgewählt. 

Und LA1 bis LA3 sind die Decodereingänge. 

 

-ÉÔ ÄÉÅÓÅÎ ÂÅÉÄÅÎ %ØÔÒÁÓÃÈÁÌÔÕÎÇÅÎ ÖÅÒÒÉÎÇÅÒÔ ÓÉÃÈ ÕÎÓÅÒ ȵ0ÉÎ-"ÅÄÁÒÆȰ ÄÅÎ А# ÆÏÌÇÅÎÄÅÒÍÁħÅÎȡ 

 

µC Pinbenutzung: 

8 x Datenleitungen für Bitmuster zu den Latches 

5 x Latch Enabled 

1 x Ebenensteuerung der Mosfets 

---------------------------------------------- 

ρτ 0ÉÎÓ ×ÅÒÄÅÎ ÂÅÎĘÔÉÇÔȣȢÂÉÓ ÊÅÔÚÔȣ  

 

3Ï ×ÅÉÔ ÓÏ ÇÕÔȣ 

 

.ÕÎ ÄÁÃÈÔÅ ÉÃÈ ÍÉÒ ÎÏÃÈȣ ÅÓ ×ßÒÅ ÄÏÃÈ ÔÏÌÌ ×ÅÎÎ ÄÉÅ Muster nicht im Speicher es µC sind 

sonder auf einer SD-Karte abgespeichert wären. Also lötete ich aus einem alten SD-Card-Reader 

einen SD-Karten-Slot aus und arbeitete ihn in den Schaltplan ein. Schön war auch das der 

Kartenschacht auch einen Kontakt hat zur Erkennung ob eine Karte eingesteckt ist und einen 

Kontakt zum Schreibschutz hat. 
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Hier mal ein Auszug aus dem Schaltplan: 

 
 

Da die Speicherkarte eine Spannung von 3,3V möchte benötigen wir also noch einen 3,3V Positiv 

Festspannungsregler. 

 
Was wir ÎÏÃÈ ÂÒÁÕÃÈÅÎ ÓÉÎÄ ÖÉÅÌÅ ρππÎ& +ÏÎÄÅÎÓÁÔÏÒÅÎȟ σ 'ÒİÎÅ ,%$ȭÓ ɉ!ÎÚÅÉÇÅ 

Versorgungsspannung, Anzeige 5V, Anzeige 3,3V) ρφ-(Ú 1ÕÁÒÚȟ ρππ 7ÉÄÅÒÓÔßÎÄÅ τπȟς Џȟ 

3ÔÉÆÔÓÏÃËÅÌÌÅÉÓÔÅÎȣȢ×ÅÉÔÅÒÅÓ ÓÉÅÈÅ 3ÃÈÁÌÔÐÌÁÎȣȢ 

aber erst ÍÁÌ ÄÉÅ "ÁÕÔÅÉÌÌÉÓÔÅȣ 

 

 

  



 
11 

 

Bauteilliste/Stückliste/Checkliste 
 

Bauteil  Anzahl  Bestellung bei  Check 
Led`s 1050 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

ATMega32 oder 644 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Quarz 16Mhz 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Latch (SN74HC573) 13 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

LED Treiber (UDN2981A) 13 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Mosfets (IRLU024N) 10 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

3 zu 8 Decoder (74HC238) 4 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

IC Sockel 20-polig 13 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

IC Sockel 18-polig 13 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

IC Sockel 16-polig 16 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

IC Sockel 8-polig 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

IC-Adapterleiste 20-polig  8 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Festspannungsregler (3,3V TO-220) 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Festspannungsregler (5V TO-220) 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔßÎÄÅ τπȟςɱ 100 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔÁÎÄ σφȟυɱ 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔÁÎÄ τχπ ɱ 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔÁÎÄ ρςπ ɱ 11 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔßÎÄÅ ρȟψË ɱ 4 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔßÎÄÅ σȟσË ɱ 4 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

7ÉÄÅÒÓÔÁÎÄ ρπË ɱ 12 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

LED grün 3,5mm 3 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kühlkörper für Festspannungsregler 2 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kondensator 220µf 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kondensator 100µf 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kondensator 100nf 36 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kondensator 27pf 2 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kurzhubtaster 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Kupferdraht verzinnt 0,91mm² ca. 90m 2 Rollen Mercateo.com [139A-1230995]  

Platine (150x200) 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

SD Karten-Slot 1 ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

IDE Kabel - ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

Diverse Kleinteile J - ȵ2ÅÉÃÈÅÌÔ %ÌÅËÔÒÏÎÉËȰ  

 

Die Preise können abweichen (gibt ja Rabatt ab einer bestimmten Stückzahl) und da ich mehr 

bestellt habe als ich für dieses Projekt benötige um in den Stückzahlrabatt zu kommen! 

 

*ÅÔÚÔ ÁÂÅÒ ÚÕÍ 3ÃÈÁÌÔÐÌÁÎȣȢ 
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Schaltplan V3.2 
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LC-Display 
 

Wie man sehen kann wurden alle freien Pins auf Stiftsockelleisten gelegt um weitere Dinge 

anschließen zu können. Wie z.B. ein LCD-$ÉÓÐÌÁÙȣÎÅÅÅȣȢ heißt ja eigentlich LC-$ÉÓÐÌÁÙȣȢÕÍ 

Statusmeldungen vom Würfel angezeigt zu bekommen. 
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Jetzt einige Informationen zum Dot-Matrix-Display: 

 

Das bei mir verwendete Display ist ein 4x20 mit HD44780 Controller, also ein Standarddisplay. 

 

Die folgenden Anschlussbelegungen dienen nur als OrientÉÅÒÕÎÇȣÅÓ ËÁÎÎ ÁÕÃÈ ÁÎÄÅÒÓ ÓÅÉÎȢ 

 

Die 1- und 2-zeiligen Displays (sowie 4-zeilige 

Displays mit bis zu 20 Zeichen pro Zeile) besitzen 

einen Reihe von 14 oder 16 Lötkontakten, 

bzw. eine einreihige Stiftleiste mit 14 oder 16 

Kontakten . Die Kontakte 15 und 16 sind für den 

Anschluss der Hintergrundbeleuchtung (soweit 

vorhanden). Hat ein hintergrundbeleuchtetes 

Display nur 14 Kontakte am Verbinder, so sind 

die Beleuchtungsanschlüsse an einer anderen 

Stelle des Displays zu finden. Die Pins 1 bis 14 sind in aller Regel identisch belegt belegt. (Eine 

Ausnahme scheinen Displays von Seiko zu sein. 

Der einreihige Steckverbinder kann sowohl an der Oberseite wie auch an der Unterseite des 

Displays liegen. Das Pin 1 ist beschriftet, oft auch das letzte Pin. 

 

Manchmal findet sich auch ein zweireihiger 14 - oder 16 -

poliger Steckverbinder . Die Nummerierung der Pins ist in der 

Regel auf der Platine angegeben, und geht auch aus 

nebenstehender Abbildung hervor. Die Funktionsbelegung der 

Pins ist identisch mit der Standardbelegung des einreihigen 

Verbinders. 

Pinbelegung 2x8 bis 4x20 / 2x40  

Pin  (Standard) 
Pin 

(Seiko) 
Symbol Pegel Beschreibung  

1 13 Vss Masse Masse GND 

2 14 Vdd +5V Betriebsspannung +5V 

3 12 Vo 
0 .. 1,5V (-2..-

5V) 
Displayspannung 

(Kontrast)  

4 11 RS H/L  Register Select 

5 10 R/W H/L  H:Read / L:Write 

6 9 E H Enable 

7 8 D0 H/L  Datenleitung 0 (LSB) 

8 7 D1 H/L  Datenleitung 1 

9 6 D2 H/L  Datenleitung 2 

10 5 D3 H/L  Datenleitung 3 

11 4 D4 H/L  Datenleitung 4 

12 3 D5 H/L  Datenleitung 5 

13 2 D6 H/L  Datenleitung 6 

14 1 D7 H/L  Datenleitung 7 (MSB) 

15 (optional) ? LED+ - 
Pluspol der LED-

Beleuchtung 
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16 (optional) ? LED- - 
Minuspol der LED-

Beleuchtung 

 

Vierzeilige Displays mit mehr als 20 Zeichen pro Zeile besitzen zwei unabhängige Display-
Controller. Einen für die ersten beiden Zeilen und einen für die unteren beiden Zeilen. 
Als Anschluss wird auch der einreihige Anschluss verwendet (wie bei kleineren Displays) wobei 
der zusätzliche Enable-Pin zwischen D0 und den ersten Enable-Pin eingefügt wird. Ich habe auch 
schon Displays gesehen, die genau andersherum nummeriert waren. Man sollte immer 
analysieren, welches Pin mit den Masseflächen der Displayplatine verbunden ist, um das Vss-Pin 
zu identifizieren. 
  

Pinbelegung 4x24 bis 4x40 (1 -reihiger Verbinder)  

Pin  (Standard) Symbol  Pegel Beschreibung  

1 Vss Masse Masse GND 

2 Vdd +5V Betriebsspannung +5V 

3 Vo 0 .. 1,5V (-2..-5V) Displayspannung (Kontrast) 

4 RS H/L  Register Select 

5 R/W H/L  H:Read / L:Write 

6 E2 H Enable untere Zeilen 

7 E1 H Enable obere Zeilen 

8 D0 H/L  Datenleitung 0 (LSB) 

9 D1 H/L  Datenleitung 1 

10 D2 H/L  Datenleitung 2 

11 D3 H/L  Datenleitung 3 

12 D4 H/L  Datenleitung 4 

13 D5 H/L  Datenleitung 5 

14 D6 H/L  Datenleitung 6 

15 D7 H/L  Datenleitung 7 (MSB) 

16 (optional) LED+ - Pluspol der LED-Beleuchtung 

17 (optional) LED- - Minuspol der LED-Beleuchtung 
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Manche Steckverbinder für solche Displays besitzt 2 Reihen zu je 8 Pins. Eine Reihe sind die Pins 
mit gerader Pinnummer, die andere Reiche die ungeraden. Auch hier dienen die Pins 15&16 dem 
Anschluss der LED-Hintergrundbeleuchtung (soweit vorhanden). Bei einigen Displays mit 
zweireihigen Verbinder stimmt die Pinbelegung mit der des einreihigen Verbinders überein. 
Andere Belegungen weichen aber deutlich ab. 
 

typische Pinbelegung 4x24 bis 4x40 (2 -reihiger Verbinder)  

Pin  Symbol Pegel Beschreibung  

1 D6 H/L  Datenleitung 6 

2 D7 H/L  Datenleitung 7 (MSB) 

3 D4 H/L  Datenleitung 4 

4 D5 H/L  Datenleitung 5 

5 D2 H/L  Datenleitung 2 

6 D3 H/L  Datenleitung 3 

7 D0 H/L  Datenleitung 0 (LSB) 

8 D1 H/L  Datenleitung 1 

9 E1 H Enable 1. Controller 

10 E2 H Enable 2. Controller 

11 RS H/L  Register Select 

12 R/W H/L  H:Read / L:Write 

13 Vo 0 .. 1,5V (-2..-5V) Displayspannung (Kontrast) 

14 Vdd +5V Betriebsspannung +5V 

15 (optional)  LED + - Pluspol der LED-Beleuchtung 

16 (optional)  LED - - Minuspol der LED-Beleuchtung 

 

Pinbelegung von NPC (Nan Ya Plastics Corporation) 4x24 bis 4x40 (2 -reihiger Verbinder)  

Pin  Symbol Pegel Beschreibung  

1 D7 H/L  Datenleitung 7 (MSB) 

2 D6 H/L  Datenleitung 6 

3 D5 H/L  Datenleitung 5 

4 D4 H/ L Datenleitung 4 

5 D3 H/L  Datenleitung 3 

6 D2 H/L  Datenleitung 2 

7 D1 H/L  Datenleitung 1 

8 D0 H/L  Datenleitung 0 (LSB) 

9 E1 H Enable 1. Controller (oben) 

10 R/W H/L  H:Read / L:Write 

11 RS H/L  Register Select 

12 Vo 0 .. 1,5V (-2..-5V) Displayspannung (Kontrast) 

13 Vss Masse Betriebsspannung GND 

14 Vdd +5V Betriebsspannung +5V 

15 E2 H Enable 2. Controller (unten) 

16 - - - 

17 (optional) LED + - Pluspol der LED-Beleuchtung 

18 (optional) LED - - Minuspol der LED-Beleuchtung 
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Stromversorgung: Die Dotmatrix-Displays werden mit einer Betriebsspannung  Vdd von +5V (± 

5%) betrieben. Der Vss-Pin ist der Masseanschluss. Die Stromaufnahme (ohne Beleuchtung) liegt 

meist unter 1 mA. Maximalwerte von 5 mA sind möglich.  

Außerdem wird eine Spannung zur Einstellung desDisplaykontrastes  benötigt. Es gibt zwei 
unterschiedliche Displaysorten, die auch unterschiedliche Kontrast-Spannungen benötigen:  
 
Standard-Displays (Temperaturbereich: 0°C ...50°C) benötigen eine Konstrastspannung zwischen 
0V und 1,5V. 
 
Großdisplays und Displays für hohe Umgebungstemperaturen(Temperaturbereich: -20°C ...70°C) 
benötigen aber oft eine Spannung von -2V ... -5V, was ihren Einsatz verkompliziert.  
 
Das nebenstehende Bild verdeutlicht den Anschluss 
des Displays und die Erzeugung der Kontrast-
Spannung für Standard-Displays. Durch Änderung 
der Spannung lässt sich der Kontrast und der 
optimale Blickwinkel zum Display verändern. 
Der Kontrast des Displays ist temperaturabhängig. 
Wer das Display unter verschiedenen Temperaturen 
betreiben will  (Sommer und Winter im Freien) sollte 
den Einstellwiderstand als von außen bedienbaren 
Regler gestalten. 
 

Im Quelltext wird das Display ab der Zeile angesprochen: 

 
 

'START LCD *********************************************************************  

Config Lcdpin = Pin , _  

Db4 = Portc.3 , _  

Db5 = Portc.2 , _  

Db6 = Portc.1 , _  

Db7 = Portc.0 , _  

E = Portc.4 , _  

Rs = Portc.6  

 

Config Lcd = 20 * 4  

Config Pinc.5 = Output  

Portc.5 = 0  

 

Initlcd  

Cursor Off  

Cls  

 

 

Locate 1 , 1  

Lcd "  LED - Cube Status"  

 

Locate 2 , 1  

Lcd " ---------------- ---- "  

 

Locate 3 , 1  

Lcd "Looping  : "  

 

Locate 4 , 1  

Lcd "Animation: "  

'ENDE LCD **********************************************************************  

 
Weiterführende Informationen auf: http://www.sprut.de/electronic/lcd/index.htm  

  

http://www.sprut.de/electronic/lcd/index.htm
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Platz für Notizen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiter zum Platinenlayout erstellen. Das Layout habe ich mit Sprint-Layout von Abacom erstellt. 

 

Hier das Layout von der Bestückungsseite, Lötseite und Bestückungsseite mit Bauteilen. 

Im folgendem Bild sind 2 Pfeile zu sehen. Da muss eine 8pol. Brücke rein. Wahrscheinlich sind 

die 8 Datenleitungen die rings rum verlaufen zu dünn bzw. haben einen zu hohen 

7ÉÄÅÒÓÔÁÎÄȣÊÅÄÅÎÆÁÌÌÓ ËÏÍÍÔ ÁÎ ÄÅÎ ÌÅÔÚÔÅÎ Âeiden Latches nur noch Müll an. 

Daher die Brücke NICHT vergessen!!!  Siehe Pfei le!  
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Platinenlayout V2.6 
 

 
Bestückungsseite, Leiterbahnen auf der Unterseite durchscheinend 

ACHTUNG!!! 8pol. Brücke nich t vergessen (Pfeile)  
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Bestückungsseite ohne Bauteile, Leiterbahnen auf der Unterseite durchscheinend 
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Lötseite
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Vorlage (eventuell nicht 1:1) zum ätzen 
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Vorlage mit AutoMasse (eventuell nicht 1:1) zum ätzen 
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Ätzen 
 

Nachdem ich das Platinenlayout auf eine Transparentfolie via Laserdrucker ausgedruckt habe 

(Maßstabsgerecht!!!!) wurde eine Photobeschichtete Epoxyd 1,5mm Platine entsprechend mit 

ÄÅÍ ,ÁÙÏÕÔ ÂÅÌÉÃÈÔÅÔȣÉm Entwickler eÎÔ×ÉÃËÅÌÔ ÕÎÄ ÉÍ ?ÔÚÂÁÄ ÇÅßÔÚÔȣ 

 

 
Hier mein Ätzgerät 1 von Reichelt und mein UV-Belichtungsgerät 1 von Reichelt 

 
0ÌÁÔÉÎÅ ×ÉÒÄ ÇÅßÔÚÔȣ 

http://www.reichelt.de/bilder/web/xxl/C900/AETZ01.jpg
http://www.reichelt.de/bilder/web/xxl/C900/BELICHT.jpg
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Nachdem die Platine geätzt wurde und einige 

Leiterbahnen die dicht aneinander liegen auf 

ȵ.ÉÃÈÔÄÕÒÃÈÇÁÎÇȰ ÇÅÐÒİÆÔ ×ÕÒÄÅÎ ËÏÎÎÔÅ ÅÓ 

ÌÏÓÇÅÈÅÎȣ1286 Bohrungen zu bohren. Habe 

mir irgendwann mal diese Platinenbohrer 

ÇÅËÁÕÆÔȣɉ2ÅÉÃÈÅÌÔɊȣÓÉÎÄ Ú×ÁÒ ÎÉÃÈÔ ÇÁÎÚ 

ÂÉÌÌÉÇ ÍÉÔ ςυΌ ÁÂÅÒ ÄÉÅ ÇÅÈÅÎ ÓÕÐÅÒȢ 

 

Danach ging es ans scheinbar unendliche 

ÂÅÓÔİÃËÅÎȣ

 
Auf die hier noch freien IC-3ÏÃËÅÌ ËÏÍÍÅÎ ÄÁÎÎ ÄÉÅ 6ÏÒ×ÉÄÅÒÓÔßÎÄÅ ÄÅÒ ,%$ȭÓȢ !ÕÓ ÄÅÒ 

Unterseite ist nur noch der SD-Karten-Slot. 

Auf der Unterseite deshalb, weil er als SMD zu 

löten ist. 

  










































